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Am Neumarktwirdin die Erde gebohrt
 
I Altstadt
 

Bevor in Meißen weitere
 
Entscheidungen zum Bau
 
des Fachmarktzentrums
 

,fallen, muss. der Baugrund 
genau uritersucht werden. 

Mehrere Dutzend '. Bohrungen 
werden jetzt am Neumarkt I 

gesetzt. "Sie dienen der Untersu­
chung des Baugnindes", erklärt der 
Berliner Architekt ]ürgen Desch, 
der das Neumarkt-Center. nun im 
Auftrag, der Avw Immobilien AG 
aus Bl:JXtehude plant. Von diesen 
Bohrungen hängt ab, wie das Cen­
ter-Gebäude, vor allem sein Funda­
ment, errichtet werden soll. ' 

Wie der Architekt weiter erläu­
tert, stehen· der Eigentumsüber: 
gang des Grundstücks anden Inves­
tor und die Unterzeichnung der 
Mietverträge rur die einzelnen 

. Märkte unmittelbar bevor. Sind die 
Mietverträge unter Dach und Fach, 
kann - a~f Anforderung - ein wei­
teres Gutachten zu Auswirkungen 
des künftigen Centers auf den Ein­
zelhandel der Stadt in Auftrag gege-' 
ben werden, informiert der rur das 
Vorhaben beim Investor zuständige 
Projekter:ltwicklet Marco Schiff. 
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So soll das NeUh,arkt-Center von außen au~sehen~ Es dient zugleich als öf­
fentlicher zugang zum 5-Bahn-Haltepunkt, den die Bahn noch bau( , 

Projekt Neumarkt~(enter .
 
• Die Pläne sehen vor, 
auf der Brache am 
Neumarkt ein Fach­
marktzentrum mit 
11300 mZ Gesamtver­
kaufsfläche zu bauen; 
Im Center,das Ende 
2010 öffnen soll, sind 

.' ein Lebensmittel-, ein 
Drogerie-, ein l:extil­
und ein Elektronik­
Ma.rkt vorgesehen. 

~ In das Center inte­
griert werden histo, 
risch wertvolle Gebäu­
de am NeumarktS !' 

und am Plrissenweg. ' 
Das Teichert-Gebaude, 
dessen bauliche HÜlrle 
bei der Sanierung er­
halten bleibt, wird im . 
rnnern neu gestaltet. 
• ~uf dem Dach des 
Center.-Neuba.us ent­

stehen - auf einer 
Ebene mit dem künfti­
gen S-Bcihn-Ha,lte­
punkt'"' ,etwa 350 
Pkw-Parkplätze. 
• Die Zufahrt in das 

'Neumarkt-center soll 
gegenpberclem Nico- , 
laistegerfolgen. Dazu 
erhält der Ne,umarkt 
Abbiegespuren und ei-, 

'ne Ampelanlage. 

Liegt quch dieses Gutachten vor, 
kann das Projekt in Meißen weitere 
Hürden' auf. dem 'Weg' zu 'seiner 

',endgültigen Genehrhigungneh­
men. Als nächstes steht die Arbeit 
zur Präzisierung der .Pläne an, die 
dann allen Trägern ö.~entlich~r Be­
lange vorgelegt',\oV~~<len.dn,: Stel­
lungnahmen käMen sie Einwände 
und Änderung~~$che·;i,,:v6rbrin. 
gen, erklärt Baud~.2~l'Jjent Steffen 
Wackwitz .denweitehin:Verl;'nifdes 
Verfahrens. Vong~s6hderer Bedeu­
tung rur das Vorhaben am ,Neu­

. mark): dürften die Stellungnahmen 
von Straßenbaliamt sowie Hoch­
wasserschu,tz-, Denkmalpflege- und. 
Archäologiebehörden sein. 

Sirid alle Träger öffentlicher Be­
lange gehört, hat der neue Stadtrat 
über einen Be~chluss zu befinden, 
der nach einer' Zustimmung des 
Parlaments, rur Vier Wochen im 
Rathaus öffentlich ausliegt. Da der 
nel!.e Stadtrat si\=h aber erst iin Sep­

, temberkonstituiert, wird das Neu­
markt-Thema 'wohl frühestens im 
Oktober aqfdie Tagesordnung der 
Stadträte kommen. ' 

Bis zum endgültigen Baurecht rur 
das Neumarkt-Center bedarf es 
weiteret Beschlüsse';und eines Ver­
trages, in dem Stadt und fnvestbr 
das Projekt im städtis<;:hen Bebau­
ungsplan verankern. H. Daßler 


